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Regentropfen

Regen prasselt an die Fensterscheibe,
wie so oft seh ich hinaus in die dunkle Nacht.

Hinaus in eine Welt, die nicht mehr die meine ist.
Hinaus in die Nacht, die genau so dunkel ist,

wie es in mir dunkel ist.
Meine Hände berühren die Fensterscheibe, sie fühlt

sich kalt an,
genau so kalt, wie es sich in mir anfühlt.

An meinen Fingern spüre ich Wassertropfen.
Doch es hat aufgehört zu regnen.

Da weiß ich, daß es meine Tränen sind.



Nebelhoffnung

Hinter Nebelschleier fast verborgen,
die Welt sich im Grau versteckt.

So als gäbe es kein Morgen,
der Schnee die Landschaft zugedeckt.

Ach, könnten doch auch meine Sorgen
im Nebeldunst verschwinden.

So könnt ich vielleicht schon morgen,
meine Hoffnung wieder finden.


